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Der Reichstag an der Arbeit
Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns

Noch ſind dem Reichstag die Hauptvorlagen nicht zugegangen
darum muß er ſich zunächſt mit Kleinarbeit befaſſen Der
Etat ſoll erſt eingebracht werden wenn Herr v Bülow aus
England zurückgekehrt und dadurch in der Lage iſt die aus
wärtige Politik redneriſch zu vertreten An dem Flotten
geſeiz wird gearbeitet und zwar in dem kürzlich von unsdargelegten Sinne Eingebracht ſt einſtweilen nur die Münz

novelüie die ſehr viel weniger Aufechtung erfahren wird als
die bisherige publiziſtiſche Erörterung erwarten ließ und die
ſchon deshalb niemand als eilig betrachtet So entſpann ſich
vorerſt nur eine Debatte über Petitionen Poſtwerthzeichen
Fernſprechgebühren ſowie über den für weite Kreiſe allerdings
ſehr wichtigen Poſtzeitungstarif Nachher ſollen die Schuld
verſchreibungen und die Reichs ſchuldenord nung an
die Reihe kommen und erſt dann wird der Athem heißer und
der Pulsſchlag ſchneller werden denn dann ſetzt die Diskuſſion
über das Arbeitswilligengeſettz ein

Bemerkenswerth war gleich am erſten Tage der Verhand
lungen die auf Antrag der Freiſinnigen Vereinigung an die
Regierung gerichtete Aufforderung eine Kommiſſion zur
Prüfung der Frage niederzuſetzen ob und in welcher Weiſe vom
Reiche Schritte zur Milderung der Wohnungsnoth ge
ſchehen könnten Die hier in Betracht kommenden überaus
verſchiedenen Verhältniſſe bedürfen der Unterſuchung und der
Klärnng damit jede Voreiligkeit in der Erweiterung der bau
ſanitäts und ſittenpolizeilichen Befugniſſe und in der Be
ſtimmung des auf jeden Bewohner eines Zimmers zu berechnen
den Luftraumes vermieden wird Hoffentlich giebt die Regierung
dieſer Anregung Folge Der parlamentariſchen Jnitigtive ver
dankt die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik ihr Daſein warum
ſollte nicht für ähnliche Aufgaben eine ähnliche Kommiſſion
wenn auch nur zu vorübergehenden Zwecken gebildet werden

Die Poſtdebatten ſind auf gewiſſen Seiten mit einer
ſchlecht verhehlten Erregtheit geführt worden die verſtändlich
erſcheint wenn man ſich die treibenden Gründe und Intereſſen
vergegenwärtigt Ueber den Zeitungstarif waren die Kom
miſſionsbeſchlüſſe welche einen großen Theil der mittleren und
kleineren Provinzpreſſe mehr oder weniger belaſten faſt ein
ſtimmig diſſentirt hatte der Vertreter der Freiſinnigen Ver
einigung gefaßt worden Dieſer Umſtand ließ eine unver
änderte Aunghme im Plenum erwarten Jn letzter Stunde
erſchien indeß das Centrum mit einem neuen Vorſchlag der
indem er das Syſtem des Zonentarifs zur Erörterung ſtellte
die ganze Grundlage des alten Kompromiſſes verſchob Da
wäre eine Rückverweiſung an die Kommiſſion zum Zwecke einer
gründlicheren Prüfung ſehr wohl am Platze geweſen doch die
Mehrheit drängt zum Abſchluß der Debatte und ſo ging der
Kommiſſionsvorſchlag durchs Ziel nur inſofern abgeändert als
ſtatt der drei Pfennig für jeden Monat der Bezugszeit zwei
Pfennig eingeſetzt wurden Der Antrag Pachnicke auf Ver
gütung für die Selbſtverpackung erhielt obwohl er den Reichs
finanzen Rechnung tragend nur 5 Pf pro 100 Stück ver
langte was einer Ausgabe von 260,000 Mark entſprochen und
einen billigen Ausgleich für die der Provinzpreſſe zugefügten
Nachtheile dargeſtellt hätte die Mehrheit nicht

Das Schickſal der Privatpoſten iſt entſchieden Für die

Nachdruck verboten

Samoaniſche Skizzen
Von Otto Leonhardt

Wie die höchſten Gipfel eines unterſeeiſchen Gebirges erheben
ſich die erhabenen Berge von Samoa aus der bliauen Fluth
des Stillen Oceans Einer hohen Bergkette gleichen die Jnſeln
wenn ſie der Seefahrer zuerſt aus dem Meere auftauchen ſieht
Aber er nähert ſich und das Bild gewinnt Gliederung und
Leben Tiefe Einſchnitte unterbrechen die maleriſchen Höhen
wellige in ewigem Smaragdgrün prangende Ebenen bilden
einen wirkſamen Gegenſatz zu den ſie hoch überrogenden Domen
Es iſt ſchwer den Charakter dieſes Bildes klar wiederzugeben
Das ſind die Granitberge der Alpen aber gekleidet ins ſaftigſte
Grün und unterbrochen von den lieblicheren Wellenlinien
deutſcher Mittelgebirge Das ſind Höhen wie im deutſchen
Vaterlande etwa in der Gegend von Ems oder BadenBaden
den W7 in einem viel tieferen und üppigeren Grün als
daheim Das iſt die tiefe Farbenpracht der Märchentraum der
Tropenwelt von der uns Kokoshaine und lignenumwundene
Rieſenſtämme erzählen aber die Farben und Schatten ſind
nicht grell und unvermittelt und die Beleuchtung iſt von der
einer Rheinlandſchaft nicht weſentlich verſchieden Allmälig
tauchen die Hütten und Dörfer auf die den Strand entlang
ſich ziehen Bananenfelder und Baumwollpflanzungen zeigen die
beginnende Kultur aber in den Bergen und Thälern die das
Auge dahinter umfaßt herrſcht noch unberührt der majeſtätiſche
Urwald aus dem zahlreiche Bäche ſich der See zuſtürzen
e Joſt alle Jnſeln dieſer Gruppe ſind vulkaniſchen Urſprungs
dreilich iſt die vulkaniſche Thätigkeit auf den Jnſeln ſelbſt
d erloſchen doch fand noch im Jahre 1866 im Oſten des
lrchipels bei Oloſenga ein ſubmariner Ausbruch ſtatt der etwa

u Wochen dauerie einen bis zu 900 m auſſteigenden
lſchenregen aus dem Meere emporwarf und die kochende See

lenweit färbte Auf den Inſeln aber ſtößt man auf Schritt
Sritt auf die Spuren der einſt hier thätigen vulkaniſchen

m Sawaii iſt eilig ein einziger großer Vulkan
c lanften Gehängen as zwiſchen Sawali und Upolu

er elte kleine Eiland Apolima iſt der bis zu 144 m ſteil auf
veſhte Rand eines Kraters deſſen Mauer im Weſten ein

rzt iſt hier allein iſt der Eingang in das muldenförmige
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Aufrechterhaltung derſelben traten nur die beiden freiſinnigen
Gruppen und etliche Centrumsleute ein alle übrigen ſtimmten für
Beſeitigung des privaten Wettbewerbs deſſen nicht geriugſter
Vorzug es war die Poſtverwaltung durch ſein gutes Beiſpiel
zu Tarifherabſetzungen anzuregen Jene Anſtalten hätten nicht
entſtehen können wenn kein Bedürfniß für ſie vorhanden ge
weſen wäre und hätten nicht fortbeſtanden wenn ſie dieſes Be
dürfniß nicht in geeigneter Weiſe befriedigt haben würden
Doch mit prinzipiellen Erörterungen war nichts mehr aus
zurichten und ſo blieb den Gegnern der Ausdehnung des Poſt
zwanges nur übrig wenigſtens auf eine billige Entſchädigung
rechtliche Sicherſtellung der Anſtalten und ihres Perſonals
Bedacht zu nehmen

Das Arbeitswilligengeſetz ſoll nach den angenblick
lichen Dispoſitionen die allerdings noch einer Abänderung
unterliegen können am Montag auf die Tagesordnung kommen
Seitens faſt aller Parteien werden Verbeſſerungsanträge vor
bereitet die in ihrer Fülle und Vielgeſtaltigkeit eine Ver
weiſung an die Kommiſſion wenigſtens in den Augen der
Mehrheit als nothwendig erſcheinen laſſen Die National
liberalen beantragen nicht zur Freude des Herrn Baſſer
mann eine Aenderung der 88 152 und 153 der Gewerbe
ordnung Vom Centrum ſind gleichfalls Anträge und zwar
auf Erweiterung des Koalitionsrechts zu erwarten ebenſo von
freiſinniger und ſozialdemokratiſcher Seite Die Kommiſſion
dürfte ſich ſchon um gründliche Arbeit zu leiſten mit der Be
rathung nicht übermäßig beeilen es wird vielleicht der Februar
heraunkommen bis ausgereifte Beſchlüſſe vorliegen Keinesfalls
taſtet die Reichstagsmehrheit das Grundrecht der Arbeiter
Verbindungen zur Verbeſſerung ihrer Lage zu bilden in irgend
etner erheblichen Weiſe an ſie iſt vielmehr bemüht es gegen
behördliche Eingriffe ſicherzuſtellen Denn ſie will in der
Arbeiterſchaft das Gefühl daß ſie volle Gleichberechtigung
genießt nicht erſchüttern und ihr die Freude am Reiche nicht
verderben Gerade in einem Augenblick wo der Geſetzgeber
ſich anſchickt den breiten Maſſen für die Zwecke der Landes
vertheidigung weitere Opfer aufzuerlegen hat er beſonderen
Anlaß ſich das Vertrauen dieſer Maſſen zu erbalten

Jn der Flottenfrage wird eine Verſtändigung für nicht
unmöglich gehalten vorausgeſetzt daß die Regierung wie
immer der allgemeine Rahmen gezogen werden mag in den
Jahresbewilligungen dem Reichstag keine Feſſel aufzuerlegen
ſucht Eine Bindung auf weite Sichten würde nachdem ſchon
die kurzfriſtige ſich als unhaltbar erwieſen hat von der Mehr
heit verworfen werden Der Gedanke einer Erweiterung der
Flotte bedarf indeſſen noch der eingehendſten Prüfung nach den
verſchiedenſten Seiten Jnsbeſondere wird der Abg Lieber auf
eine Vermittlung hinarbeiten unterſtützt durch einflußreiche
Freunde in der Fraktion die wenn auch nicht den ſüddeutſchen
Flügel ſo doch die meiſten Norddeutſchen zur Vorlage herüber
ziehen dürften Jn der Freiſinnigen Vereinigung iſt die
Parole der unbefangenen Prüfung ausgegeben worden Die
Nationalliberalen ſind ſo ſehr flottenfreundlich daß ſich einzelne
ihrer Mitglieder ſogar an der die gebotene Grenze oft über
ſchreitenden das größere Deutſchland allzu ſtürmiſch fordernden
Agitation des Flottenvereins betheiligen Die Konſervativen
ſind durch ihre Vergangenheit und ihre Stellung gegenüber der
Krone zur Bewilligung gezwungen Bleiben alſo nur Polen
Volkspartei Sozialdemokratie und ſüddeutſches Centrum welche

alte Kraterbelt hier liegt das Dorf der Eingeborenen und als
einſt während eines Kampfes zwiſchen König Malielog und den
Sawaiiern der erſtere dieſe Oeffnung mit einer Mauer ge
ſchloſſen hatte war Apolima die hohle Hand, dadurch zu
einer uneinnehmbaren re geworden Auf Upolu ſelbſt
endlich findet ſich um den Muaberg beim Dorfe Aopo Aſche
gelagert die kaum mehr als hundert Jahre alt iſt und den
meilenweit ſich dehnenden Lavafeldern an der Nordweſtküſte
haben die Samoaner in lebendiger Erinnerung an die vul
kaniſche Periode den Namen Olemu d i das Glühende,
gegeben Einzelne dieſer vulkaniſchen Formationen bieten gerade
auf Upolu höchſt eigenartige und anziehende Bilder So der
im Weſten gelegene alte Krater Lamntoo der einen kreisrunden
See von wunderbarer Schönheit nmfließt Der tiefblaue ſtille
Waſſerſpiegel ſagt Jung iſt rings von einem 30 m hohen
Felſenkranze eingefaßt den die breiten Kronen breitgefiederter
Baumfarne und die zierlichen Wedel der Bergpalmen bekleiden
Der Zauber tiefer Einſamkeit liegt über dieſem Bergſee und
die Samoauer wiſſen Sagen von ihm zu erzählen

Das belebende Eement des Waſſers iſt überhaupt auf
Samoa reichlich vertreten Aus den waldreichen Bergen eilen
Wer Bäche der Küſte zu hier von hohem Feiſen ſich
rauſend in den Abgrund ſtürzend dort hinter dichtem Vor

hange von dunkelgrünem Laube ſich verlierend um dann als
ein Fluß von ruhiger Klarheit wieder ans Sonnenlicht zu
treten An anderen Stellen brauſen die Flüſſe durch ver
borgene Höhlen vulkaniſchen Geſteins dahin brechen dann
rauſchend hervor und eilen den ſtillen grünen Lagunen zu
Bäche Seen Waſſerfälle überall Jn Sawaii ſaugt allerdings
der poröſe Tuffboden der höher gelegenen Gebiete die Nieder
ſchläge ein die dann erſt am Meeresrande als klare Quellen
wieder zu Tage treten Upolu hingegen iſt in Rückſicht auf
die Bewäſſerung ganz beſonders begünſtigt Hier findet ſich
eine ganze Anzahl kleinerer Flüſſe wahre Gebirgsſtröme die
in tiefen Tobeln mit ſenkrecht aufſteigenden Wänden von zu
weilen bis 100 m Höhe dahinſtrömen Bei lang anhaltender
Trockenheit verſiegen ſie wohl kommt dann der Regen ſo
werden ſie 8 wilden trüben reißenden Gewäſſern

Dieſem Waſſerreichthum im Vereine mit der aus den
vulkaniſchen Produkten entſtehenden überaus fruchtbaren ſchwarzen
Erde verdanken die SamoaJnſeln die ungemeine Ergiebigreit
ihres Bodens Kaum ein Fleckchen das nicht die üppigſte

auch mit den Anhängſeln über eine Mehrheit nicht verfügen
Erleichtert wird die Aktion nicht allein durch den Fortfall der
Bindung ſondern auch durch die Thatſache daß ſich tangliches
Perſonal insbeſondere Schiffsjungen und Maſchiniſten gegen
wärtig über den Bedarf hinaus zum Seedienſt meldele künftig
alſo ein größerer Bedarf ohne zu ſtarke Schwierigkeit gedeckt
werden kann

Sehr eingehender Erwägung bedarf die Art der finanziellen
Deckung Eine neue Steuer und dies iſt wenn wir den
Stenerzahler recht verſtehen für ihn der Kernpunkt wird
nicht nöthig ſein wenn der Schiffsbau allmälig und gleich
mäßig fortſchreitet und wenn die Kurve der Konjunktur die
jetzt ſchon Wellenlinien zeigt ſich aber doch noch immer auf
der Höhe hält nicht wider Erwarten herabſinkt Das Finanz
bild welches der Etat aufrollen wird trägt ſicherlich freundliche
Zire doch es können auch einmal Schatten das glänzende

ild umdunkeln

Schon um Einfluß auf die Geſtaltung der Steuern
zu gewinnen iſt es Pflicht des Liberalismus der
Zerſplitterung entgegenzuwirken die ſeine Kräfte
lähmt und die auf die Zuſammenfaſf ung prinzipiell
Gleichgeſinnter gerichteten Beſtrebungen zu unterſtützen welche
für das Bürgerthum in Stadt und Land beſſere Tage vor
bereiten und ihm eine ſtärkere parlamentariſche Vertretung

ſichern 2Kaiſerin und Stadtvertretung
Der ſonderbare Vorgang der ſich in der Berliner Stadk

verordnetenverſammlung am letzten Donnerstag abgeſpielt hat
erregt berechtigtes Aufſehen in den weiteſten Kreiſen Jn
der Preſſe kommt die öffentliche Meinung weniger als ſonſt zum
Ausdruck weil nach Lage der Dinge Zurückhaltung in dem
Urtheil über das Schreiben des Oberhofmeiſters der Kalſerin
geboten iſt Die Berliner Nat Ztg welche die Anſchauungen
des gewiß nicht oppoſitionsluſtigen Nationalliberalismus ver
tritt faßt ihr Urtheil in folgende zutreffende Sätze zuſammen

Wir glauben daß in Berlin nur eine Stimme des
Bedauerns über die Abſendung des Schreibens des Herrn
v Mirbach an die Stadtverordnetenverſammlung ſein wird
Nach unſerem Dafürhalten mußteHerrv Mirbach
lieber ſein Amt als Oberhofmeiſter niederlegen
als dieſes Schreiben unterzeichnen er mußte vorausſehen daß
es bedauerliche Folgen wie die berichteten haben würde

Selbſt die konſervativ agrariſche D Tagesztg glaubt daß
man im Lande recht erheblichen Zweifel darüber hegen wird ob
das Schreiben den beabſichtigten Zweck erreichen werde Das
Vorgehen des Oberhofmeiſters ſei als verfehlt zu bezeichnen
Auch die Klage über den bereits von der Synode zurück
gewieſenen Mißbrauch den ſich der Stadkverordnete Dr Pracht
habe zu ſchulden kommen laſſen wird nicht den gewünſchten
Eindruck hervorrufen Das konſervative Blatt hebt hervor daß
das Vorgehen des Oberhofmeiſters v Mirbach durch welches
die Perſon der Kaiſerin in eine ſicherlich nicht erwünſchte
Debatte gezogen werde den bisherigen Gepflogen
heiten nicht entſpricht

Von der allgemeinen Beurtheilung des Vorganges weicht der
Reichsbote ab Bekanntlich hat dies Paſtorenblatt das auf

Strecken auf Sawaii

ſtreng örthodoxem Standpunkt ſteht Beziehungen zum Hof und
wird namentlich in der Umgebung der Kaiſerin geleſen Der

nur wenige mit unzerſetzter Lava bedeckte
ausgenommen giebt es hier kaum

Gegenden in denen nicht jegliches Produkt gedeihen könnte
Reis Tabak Kaffee Zuckerrohr ſind mit Erfolg angebautt
worden die Baumwolle liefert ein Produkt von ſchöner ſchnee
weißer Qualität mit langem Stapel die Kokospalme iſt bereits
jetzt für den Export der Juſeln von großer Bedeutung ge
worden Enuropäiſche Gemüſe aller Art gedeihen trefflich nur
die Kartoffel und die Zwiebel ſchrumpft in gewiſſen Bezirken
zu winzigen Dimenſionen zuſammen die Wälder liefern vor
zügliche Hölzer aller Art die Kokosnuß Faſerſtoffe

Während Upoln mit Tutnila den Ruhm der reicheren
Fruchtbarkeit vor Sawaii voraus hat ſteht die größere Jnſel
der kleineren in Hinſicht auf die Güte der Häfen nach Denn
PagoPago auf Tutnila iſt bei weitem der beſte Hafen der
ganzen Gruppe Von fern ſchon erkennt man ſeine Landmaärken
einen ſchlanken zuckerhutähnlichen Berg auf der Weſtſeite und
einen viereckigen Berg mit hohem Gipfel im Oſten Aber erſt
wenn man dicht davor iſt erblickt man die ſchmale Oeffuung
des Hafens und ſieht nun ſtaunend ein großes geränmiges
tief einſchneidendes Becken vor ſich das die Flotten mehrerer
Nationen aufzunehmen vermag Nur bei Oſtpaſſat macht die
Ausfahrt zuweilen Schwierigteiten Vorläufig liegt freilich
Pago Pago noch ganz ſtill und öde und nur ein paar Hütten
von Eingeborenen ſäumen das Ufer während der ungleich
weniger günſtige Hafen des vielgenannten Apig auf Upolu
einen Verkehr aufweiſt der den Hafen zu einem der wichtigſten
Plätze in der Südſee gemacht hat Die Bai von Apia bildet
nahezu einen Halbkreis zwiſchen deſſen beiden Spitzen ſich einer
Bogenſaite gleich Barrièrenriffe hinziehen an denen die
Brandung unaufhörlich toſt Manche von dieſen Riffen ragen
unterſeeiſch bald der Oberfläche näher bald tieſer in die Bai
ſelbſt hinein Ganz beſonders wenn während der Sommer
monate die Nordſtürme toben iſt die Bucht gefährlich und die
amerikaniſchen und deutſchen Wracke die noch heute von jenem
entſetzlichen März Oxkane des Jahres 1889 erzählen bilden
einen trüben Punkt in dem lachenden Bilde von Apia Denn
einen freundlichen Anblick bietet das von hohen Bergen üker
ragte aus reichen Grün hervorſchanende Apia mit ſeinen am
Stktrande in langer Linie ſich hinziehenden neten Euxopäer
bäuſern hinter denen weiter landeinwärts die ohne beſtimmte

Vegetation bekleidete

Ordnung angelegten Gruppen der Eingeborenen Hütten ſichlbar
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ſchätzen und daher eilends mit Händen Töpfen und Büchſen

Reich slole hält es für angezelgt das Schreiben des Ober
dofmeiſters zu vertheidigen indem er es ſo darſtellt
die Kaiſerin durch die Haltung der Berliner Stadt
vertretung geradezu provozirt worden ſei Wenn über
hdanpt in dem vorliegenden Falle von Provoziren geſprochen
werden kann ſo liegt die Provokation ſicherlich nicht auf ſeiten
der Stadtverwaltung Der Reichsbote geht in ſeinem Eifer
ſogar ſo weit zu verlangen daß die Berliner Stadtverordneten
ihres Amtes enthoben werden weil ihre Wahl keineswegs eine
Garantie für die zu einer ſolchen Verwaltung nöthige Quali
ſikation biete Das wäre ſo nach dem Herzen der Frommen
im Lande, wenn die Liberalen aus der Stadtverwaltung
Berlins entfernt und die Vertrelung der Berliner Bürger
ſchaft Frömmlern und Rückſchrittlern überliefert werden würde
Das gebt aber nicht ſo leicht und das Paſtorblalt und
ſeine Hintermänner werden auf die Erfüllung dieſes
Wunſches wohl noch eine ganze Weile länger zu warten
haben als der Bürgermeiſter Kirſchner auf ſeine Beſtätigung
Eine Sinncsändernng der Verliner Stadtverordneten zu Gunſten
neuer Kirchenbanten wird das Schreiben der Kaiſerin jedenfalls
nicht hervorrufen Es wird höchſtens erwogen werden ob nicht
in Zukunft die übliche Geburtstagsgratnlation beſſer
zu unterlaſſen iſt weil keine Privatperſon geſchweige eine
Behörde ſich der Möglichkeit ausſetzen will daß ein Glückwunſch
mit einem Rüffel beantwortet wird Reber das Eingreifen
der Kaiſerin in die Selbſtverwaltung und die Frage
wie weil die Grundſätze der konſtitutionellen Staats
verfaſfung von dem vorliegenden Fall berührt werden wird
vorausſichtlich an einer anderen Stälte der parlamentariſchen
Redefreiheit verhandelt werden

e

Dentſches Reich
Jührnng des Handelsregiſters

Die letzte Nummer des Jnſtizminiſterialblatts enthält u a
eine allgemeine Verfügung des Juſtizminiſters über die Führung
des Handelsregiſters Die bisherige Einrichtung dieſes Regiſters
wird durch ſie nicht mnerheblich geändert Zur Zeit zerfällt das
Handelsregiſter in den altpreußiſchen Provinzen in Schleswig
Holſtein und in dem Gebiet des früheren Herzogthums Naſſan f
in drei Unterabiheilungen das Firmen das Prokuren und
das Geſellſchaftsregiſter Von dieſen kommt das Prokuren
regiſter künſtig ganz in Wegfall und alle die Ertheilung und
die Löſchung von Prokuren betreffenden Eintragungen werden
hinfort in eine beſondere Spalte des Regiſters bei der Firma
für welche die Prolura ertheilt iſt eingeſtellt Hierdurch wird
erreicht daß alle Eintragungen die ſich auf die Rechtsverhältniſſe
einer Firma bezichen auf demſelben Regiſterblatte vereinigt ſind
auch wird durch die neue Einrichtung das Schreibwerk nicht
unerheblich vermindert Die ſonſligen Aenderungen der bis

erigen Regiſterführung beſtehen vornehmlich darin daß das
Firmen und Geſellſchaſtsregiſter als ſolche beſeitigt ſind und
ſtatt deſſen das Handelsregiſter in zwei Abtheilungen A und B
geführt wird Der Jnhalt dieſer Abtheilungen ſtimmt aber nicht
mit dem der genannten jetzigen Regiſter überein Während
nämlich bisher in das Firmenregiſter nur die Firmen der Einzel
kaufleute in das Geſellſchaſtsregiſter dagegen die ſämmtlichen
Handelsgeſellſchaſten eingetragen wurden dient die Abtheilung A
des neuen Regiſters zur Eintrogung der Einzelfirmen der
offenen Handelsgeſellſchaſten und der einfachen Kommanditgeſell
ſchaften Alle übrigen Handelsgeſellſchaſten finden dagegen in
der Abtheilung B des Regiſters ihren Platz Auf dieſe Weiſe
wird es möglich bei den Aktiengeſellſchaften und den ihnen nahe
ſtehenden Kommanditgeſellſchaſten auf Aktien ſowie bei den Ge
ſellſchaften mit beſchränkter Haftung eine größere Sonderung
der Eintragnungen als bisher eintreten zu laſſen und ſo die Ueber
ſichtlichkeit des Regiſters zu erhöhen Andererſeits iſt dadnrch
daß beim Uebergange einer Einzelfirma auf eine offene Handels

eſellſchaft oder auf eine Kommanditgeſellſchaft ſowie beim
ebergange der Firma einer dieſer Gefellſchaften auf einen Einzel

kaufmann künftig die Firma an der alten Stelle im Regiſter
eingetragen bleibt der Vortheil erreicht daß die in derartigen
Fällen jetzt erforderliche Umſchreibung von einer Abtheilung in
die andere unterbleibt und daß die Entwicklung der Rechts
verhältniſſe der Firma an einer Stelle des Fiegiſters ihre
Darſtellung ſindet

Durch die nene Verfügung die für das geſammte Staals
gebiet gilt wird ferner die bisherige Ungleichheit der Regiſter
führung in den verſchiedenen Laudeslheilen beſeitigt Abweichend
von der Einrichtung des Handelsregiſters in den vorgenannten
Provinzen beſteht gegenwärtig in Hannover in dem Geblete
des ehemaligen Kurfürſtenthums Heſſen und in Frankfurt a M
für ſämmtliche Eintragungen nur ein Regiſter das jedoch in

als ob

den Flotte und den Termin ihrer Fertigſtellung

gebniß der hiſtoriſchen Enlwicklunr nicht gerechtfertigt iſt erſchlen en

Die neue Anweiſung tritt am 1 Jannar in Kraft
die vorher eingetragenen Firmen werden dabei die bisherigen

Bedacht genommen werden
Jn der S erfigunn iſt weiter beſtimmt daß der Regiſterrichter

in zweifelhaften Fällen in der Regel das Gutachten der Organe
des Kardendes einholen und dieſe von der Eintragung und
der Aenderung ſowie von dem Erlöſchen der Firmen benach
richtigen ſoll Beſonderer Werth iſt ferner auf eine leicht ver
ſtändliche aber möglichſt Doppe Faſſung der öffentlichen Be
kannkmachungen aus dem Handelsregiſter gelegt die hierüber

Vorſchriſten bezwecken die den Betheiligten durch die
eröffentlichung erwachſenden Köſten möglichſt herabzumindern
Jm übrigen ſind die Regiſterrichter angewieſen unverzüglich

etnerſeits auf die Anmeldungen derjenigen Firmen hinzuwirken
dle abweichend von dem bisherigen Rechte künftig in das
Regiſter einzutragen ſind andererſeits die Löſchung derjenigen
Eintragungen herbelzuführen die auf Grund des bisherigen
Landesrechts bewirkt in Zukunft aber unzuläſſig ſind

Die neue Verfügung hat ſich das Ziel geſetzt den Intereſſen
des Handelsſtandes und des Publikums das auf die Einſicht des
Handelsregiſters angewieſen iſt gerecht zu werden Durch ſie

wird v z auf e ſinrlel unſerenenere Geſetzgebung erſtrebte gleichmäßige Ausgeſtaltung desRechts der Verwirklichung zugeführt a n

Politiſches
Aus dem Marinekabinet ſo ſchreibt die Korreſp für

Centrumsblätter, ſtammt ohne Zweifel der nene Flottenplan
Der Staatsſekretär Tirpitz und der Reichskanzler haben
dieſen Plan nicht viel früher gekannt als er in der
Noxdd Allg Ztg veröffentlicht wurde Der

Staatsſekretär bat unn hinterher den Auftrag erhalten der
Arbeit die für die Geſetzgebung paſſende Form zu geben Was
nun auch ſchließlich heranskommen mag ſo bemerkt die Korreſp
ſür Eentrumsblätter, als gänzlich undenk bar muß es
betrachtet werden daß der Reichstag auf ein bis 1917 reichendes
Floltengeſetz ſich einlaſſe Für ebenſo undenkbar halten
wir daß er abermals auf einen Flottenplan geetzlich ſich feſtlegen laſſe auch ohne Termin
beſtimmung Das Einzige wozu er unſerer Anſicht nach
ich verſtehen könnte wäre die Rückkehr zur allj ä bhrlichen

ewilligung der Ausgaben für Schiſfsbauten ohne irgend
welche Verpflichtung in Bezug auf dem Umfang der zu ſchaffen

Aber auch da
ſtände zunächſt noch das Flottengeſetz von 1898 im Wege

Es wäre wohl der Mühe werth zu unterſuchen ſo ſchreibt
die Köln Volksztg was an der Lieferung der
Panzerplatten für neue Kriegsſchiffe verdient
wird Als zur Panzerung noch einſache Stahlplatten ohne
Nickelzuſatz verwendet wurden hat einer unſerer Groß
induſtriellen einmal einem Leiter ähnlicher Unternehmungen den
er für ſeine Werke gewinnen wollte einen Nutzen von
1 M vom Kilo an ſolchen Stahlplatien rechnungsmäßig nach
gewieſen Bei den Rickelſtahlplatten welche heute zur Ver
wendig ekommen dürfte nach den Feſtſtellungen erfahrener
Fachmänner der Nutzen 1,80 M vom Kilo betragen
Wenn man nun bedenkt daß das Gewicht der Panzerplatten
für ein Kriegsſchiff nach Millfonen Kilo ſich berechnet ſo ergiebt
ſich von ſelbſt daß es den Lieferanten ſolcher Platten nicht
darauf ankommen kann einige tauſend Mark für Agitations
koſten in irgend welcher Form zu opfern wenn ſolche Be
ſtellungen durch Bewilligung neuer Schiffe zu erzielen ſind Die
Anlagen der Werke welche für die Herſtellung von Nickelſtahl

panzerplatten nöthig ſind erfordern an ſich ein halbes Dutzend
Millionen daher ſpielen einige Tauſende bei einem ſolchen
Geſchäft keine Rolle Patriotismus iſt eine herrliche Sache
namentlich wenn ſie noch recht einträglich iſt

Jn Berlin ſprach neulich in einer überaus zahlreich be
ſuchten Verſammlung Pfarrer Naumann über die Flotten
frage und die Zuchthausvorlage Es wird über die hoch
intereſſante Rede berichtet

Jndem Pfarrer Naumann zunächſt auf die Flottenfrage
einging betonte er daß ſie für alle Weit überraſchend ge
kommen ſei möglicherweiſe auch überraſchend für das Reichs
marineamt ja möglicherweiſe ſogar überraſchend für den
Reichskanzler
ſei Ruhe eingetreten nur an zwei Stellen habe man weiter
gearbeitet die eine wären die Flottenthevretiker die aus dem
Vergleich unſerer Flotte mit der anderer Rationen zu dem
Ergebniß gekommen ſeien daß wir zur See noch lange nicht
genug ausgerüſtet ſeien die andere wäre Herr Victor
Schweinburg den er Redner
wäre als einen galiziſchen Juden bezeichnen würde da er
aber kein Antiſemit ſei ſo nenne er ihn einen Galizieredem der genannten Gebietstheile wiederum beſonders geſtalteti Die Beſeitigung dieſes Zuſtandes der ſich lediglich als das

aaaÄ ÄÜÄÜÄXÜ enwerden Eigentlich beſteht Apig aus mehreren durch zwei
kleine Flüſſe geſchiedenen Ortstheilen in deren öſtlichem die
Magazine und Landhäuſer hauptſächlich liegen Das lebhaſte
Treiben in den Straßen die relativ gute Beleuchtung der ſtels
belebte Hafen und eine Anzahl von Läden Reſtanrants
Hotels c tragen dazu bei den Eindruck eines lebhaſten Auf
ſchwungs von Apia zu verſtärken Die Umgebung bietet
überall die entzüickendſten Landſchaftsbilder ziemlich dicht hinter
Apia rauſcht ein 100 Meter hoher Waſſerfall von den Bergen
a und es iſt ein Hauptvergnügen der Eingeborenen zum

all hingufzuklettern und ſich von den Waſſern den Feleblock
hinnnter in das Becken beſördern zu laſſen Ein anderes
Amüſement der Samoaner knüpft an die eigenthümliche Er
ſcheinnng an daß mit großer Regelmäßigkelt alljährlich im
Oktober auf dem Riffe im Hafen ein Scewurm Poluiin genannt
erſcheint den die Jnſulauer als eine außerordentliche Delikateſſe

aller Art fangen

iſt durch Kähne und Boote belebt und zwei Kirchen eine
katholiſche und proteſtantiſche geben der Ortſchaft ein an
ſehnliches Ausſehen

Lange ſind über den Charakter der Samoaner die wider
Anſichten laut geworden Zu den Vorwürfen des

anunibaliemus der Grauſamkeit und Hinterliſt ſind ſie wohl
mit Unrecht gekommen Vielmchr haben die ſchönen und wohl
gebildeten Bewohner dieſer glücklichen Inſeln etwas Kindliches
Stets fröhlich und gutgelaunt kennen ſie kein größeres Ver
guügen als ſich im Waſſer zu tummeln auf ihren trefflichen
Booten weit hinaus zu rudern ins Meer oder ihre National
tänze anfzuſühren Es iſt ein Phägkenvolk und als richtige

häaken ſind ſie auch zu ſtrenger Arbeit nicht zu erziehen
hr Land liefert ihnen ja was ſie brauchen bei geringer

Arbeit im Ueberfluſſe und fehlt s einmal ſo machen ſie ſich
kein Gewiſſen aus den Pflanzungen der Firma wie die
Dentſche
wird Kokosnüſſe zu ſtehlen

andels und Plantagengeſellſchaft ſchlechthin genannt

darſtellt durch innere

Für
Regiſter bis auf weiteres fortgeführt es ſoll indeſſen auf eine
allmälige Uebertragung dieſer Firmen in die neuen Regiſter

Nach der Amahme der ketzten Flottenvorlage

wenn er ein Autiſemit

Dieſer Mann habe im Dienſte ſetner Auftraggeber den Riß

Kindlich und in ihrer KindlichWie überall auf den SamogInſeln ſo halten ſich auch auf
olo die Siedelungen nur am Ufer und ein Umgang um die

Küſte genügt ſie kennen zu lernen Von beſonderem Intereſſe

keit bezaubernd ſind auch die blumengeſchmückten Mädchen
dieſer Jnſeln
Reiſenden ſo begeiſtert geprieſen wird

deren Schönheit und Anmuth von allen
Nicht auf gleichere den Dörfern Upolus Salnafata weil ſich Deutſchland

ſe Bai als Kohlenſtation ſeit lange geſichert hatte und die
Gegend zu den ſchönſten auf Samoa gehört In der weiten
von Hügeln und Bergen umkränzten Bucht liegen mehrere
eine Jnſeln mit Büſchen und Kokospalmen gekrönt wo in
ſtiller Ruhe die Gebeine der Hänptlinge dieſes Landestheils
unter gemauerten Mauſoleen liegen Einzelne Felſen die dem
Meere entſteigen
bricht verleihen dem Ganzen ein höchſt maleriſches AÄusſehen

Sawaii die größte der SamoaJuſein erſcheint majeſtätiſcher
und wilder als Samoa Beſonders im Jnnern machen die
Berge einen großartigen Eindruck ſchroff ſürzen ſie n
Meere ab knd ger rei erſt weit unten ſanſt in eine Ebene über
alles aber bedeckt dichter düſterer Walb Gegen dieſen wilderen

intergrund bilden die den Strand begleitenden Ortſchaften
Eingeborenen mit ihren Brolbänumen und Kokospalmen an

der weißen Koralleuküſte einen gefälligen Gegenſatz Doch
leidet die Küſte an dem Mangel guter Häfen Am be
deutendſten iſt Safotulafei das an der am beſten beſiedellen
Oſtknſte belegen iſt ſein durch Korallenriff geſchützter Hafen

und Riffe an denen es ſich weißſchänmend S

Höhe freilich ſteht ihre Tugend und ſelbſt die Dorf
jungfrauen, die ſchönſten und reinſten Mädchen des Ortes
die bei Feſten Empfängen uſw als Repräſentantinnen fungiren
dürften wohl obgleich ſie angeblich ſtreng bewacht werden nicht zu
genan auf ihre VergangenHeit geprüft werden Das Chriſten
thum iſt weit verbreitet aber heidniſche Vorſtellungen haben
ſich noch in großer Fülle erhalten noch verchren viele

amoaner in irgend einem Hausthiere ihren Spezialgott und
blicken mit Scheu nach Sawaii von deſſen hohen Felſen da
wo die Sonne ins Meer tancht die Seelen der Verſtorbenen
wie es heißt ſich in die Unterwelt hinabſtürzen Das iſt eine
poetiſche Vorſtellung und eine hohe Poefie umſchwebt über
a dieſe Eilagude mit ihren glücklichen lachenden Kindern

ren ſtolzen Bergen grünen Thälern rauſchenden Waſſerfällen und klaren V en Aber guch ernſter Arbeit bieten ſie

eine ausſichtsreiche Stätle und ſo darf wen ehoſft werden
daß Samoa nun eine deutſche Kolonte in Zukunft bleiben
und noch in einem uenen Sinne werden wird die Perle der
Südſee

n nene

W

m

Geſlalt ſondern in ſehr erweitertem Umfange wieder erſcheinen
Die oſſiziöſen Berl Pol Nachr machen hierzu folgende
Mittheilungen

geſtellt

wiſchen den deulſchen Unternehmern aKrbellern immer größer gemacht wir allen keineg lſchen e
baltigeren Feind der ſozialen Bewegung als ihn und in di ar
Hände ſei der Deutſche Flottenverein der ein an ſich iige V
Gedanke ſei geleitet worden Wenn der Floitenverein trohder eeine große Mitgliederzahl habe ſo beweiſe das nur daß ein rohe z
Theil unſerer Nation nicht danach frage wer eine nationale
Sache in der Hand halte ſondern was er in der Hand daß e ſe
wir wünſchen aber daß dieſe große nationale Augelegenhef el
auch in nationalen und durchaus einwandsfreien Hände p
wäre Die Hamburger Rede des Kaiſers durch welche die 5
Flottenfrage neuerdings in Fluß gekommen ſei wäre völli
unerwartet geweſen Der Verlauf der Dinge ſpreche nicht g
dafür daß das Marineamt den neuen Flottenplan ſchon vorher
ausgearbeitet habe Nicht ganz ſo ſicher ſei es ob nicht an
vielleicht die auswärtige Lage zu dem Gedanken der Flotlen 8
vorlage geſührt habe Die angelſächſiſche Raſſe deren kriege di
riſches Gefühl ſteige glaube den Kampf um die Weltherrſchaft e
ar zu können und es wäre nicht unverſtändlich a
daß man mit Rückſicht darauf an eine neue Flolten Be
vermehrung denke daß alſo Graf Bülow die Flottenvorlage ge
veranlaßt habe Aber Bülow gehe mit nach England au
und wenn die Flottenvorlage vom Auswärtigen Amt an M
geregt worden wäre ſo hätte dies doch nur unter der SParole geſchehen ſein können Deutſchland gegen England v

Es bleibe alſo nur die drilte Möglichkeit übrig daß der Aus e
gangspunkt der Flottenvorlage das Finanzminiſterum ſei Es un
ſei denkbar daß Miguel dieſe intereſſanteſte Charakterfigur
unter den deutſchen Staatsmännern zu Sr Majeſtät geſagt 26
habe unſere Finanzen ſtäuden ſo gut daß wir ſehr wohl zu e
einer neuen Floltenvermehrung ſchreiten könnten Miquel habe die
den Gedanken der Bismarck ſchen Politik das Kortell der 4 gel
Sammlung des Zuſammenſchluſſes der Landwirthſchaft und der
Jnduſtrie zur Wahrung gemeinſamer Jntereſſen übernommen ware
und jedesmal wenn die Politik der Sammlung brüchig werde J Zabr
ſände man daß Deutſchland am Rande des Abgrunds ſtehe Anze
Alle Umſturz und Zuchthausvorlagen ſeien nothwendig Bürc
eweſen nicht weil der Sozialismus blutig geworden wäre Reda
ondern weil das Kartell nicht länger erhalten werden konnte ange

Für die Flottenvorlage ſeien aber die Konſervativen noth gerick
wendig Mit dem Gedanken des Schutzes der vaterländiſchen ans
Kraft wolle man dem Kaiſer zeigen daß man ohne die Kon breit
ſervativen keine Flotte mit den vereinigten Kangklfreunden hab
keine großdeutſche Politik machen könne Die Waſſerfrage des Richt
Kanals ſolle übertrumpft werden durch die Waſſerfrage der auch
Flotte Darum habe Migquel wohl geſagt unſere Finanzen richt
ſeien ſo gut daß die Flotte wieder vermehrt werden könne J das
Den hanptſächlichſten materiellen Vortheil hätten dabei die Brei
Großinduſtriellen deren Patriotismus in dieſer Frage leichter M überf
ſei als der anderer Leute Das ſollte man nicht vertuſchen h
denn man wiſſe daß bei jedem vaterländiſchen Jutereſſe zu
gleich Privatintereſſen mitſpielten Doch das ſei niemals e
anders geweſen Auch die Arbeiter hätten von der Flotten J in ze
vermehrung einen großen Vortheil denn die Hälfte der Schiſfs
koſten käme den Arbeſterlöhnen zu gute Aehnlich ſtehe es bei W
der Kanalfrage Die Sozialdemokraten müßten alſo für beide Au7
Vorlagen eintreten und ſie würden es auch thun können Reich
wenn es keine Zuchthausvorlage gäbe Bei dem Zuchthans
geſetz ſei die Abſicht der Großinduſtriellen die daß ſie den R vete
Kampf um den Weltmarkt aufnehmen aber den Arbeitern M beuir
ſagen wollen Bleibt bei dem Exiſtenzminimum Und die gilt
Konſervativen ſeien für die Flotte weil ihnen dadurch ihre I BDür
Kanalfünden noch vergeben werden können wogegen ſie durch feine
eine Preisgebung der Flotte ihr politiſches Todesurtheil unter I verle
ſchreiben würden Sie bauen ihre Taktik darauf daß Miquel I er ſe
es ſchon machen werde und Miquel werde wieder im Jntereye Der
der Sammlung alles daran ſetzen die Zuchthausvorlage durch Libe
zubringen Unter ſolchen Umſtänden ſei für einen ſozialiſtiſchen Sozi
Menſchen die Entſcheidung fehr ſchwer aber er Redner trete
dennoch für die Flottenvorlage ein zur Wabrung des vater
ländiſchen Schutzes und zur Fortentfaltnug der nationalen

tKraft

Volkswirthſchaftliches

Die Kanalvorlage ſoll bekanntlich nicht in der früheren

Es iſt im Werke diejenigen Bedürfniſſe in Bezug auf
Waſſerſtraßenverbindungen anderer Londestheile zu be
friedigen deren Dringkichkeit die Staatsregierung anerkennt
und bezüglich deren die Pläne hinlänglich vorbereitet ſind um den
daraufhin mit einer Forderung hervortreten zu können ES dieſer
wird ſich dabei alſo uſcht nur um die Fortführung der Waſſer heran

verbindung zwiſchen dem Oſten und dem Weſten der ſchritt
Monarchie bis zur Oder und zur Weichſel handeln ſondern z miſſie
es werden auch Pläne wie der Großſchiffahrtsweg Berlin zu p
Stettin Berückſichtigung finden die mit jener Waſſer bürge
verbindung nicht in unmittelbarem Zufammenhange ſtehen raſchr
Doch dürſte ſich die Staatsregierung nicht auf die Vor T
legung einer Kreditforderung veſchränken ſondern ſie
ſoll beabſichtigen daneben eine Denkſchrift über diejenigen
wafferwirthſchaſtlichen Anlagen vorzulegen welche die Staats
regierung der Verückſichtigung für werth erachtet die aber
noch nicht fo weit vorbereitet ſind um zum Gegenſtande
einer Kreditforderung gemacht werden zu können Vorlage
und Denkſchrift zuſammen werden daher gewiſſermaßen das
verkehrspolitiſche Programm der Staatsregierung enthalten
ſoweit dabei die Entwickelung unſeres Waſſerſtraßennetzes in
Betracht kommt

Daneben wird wieder die Nebenbahnvorlage in Ausſicht

Es liegt in der Abſicht der Staalsregierung alsbald nach
Beginn der Seſſion dem Abgeordnetenhauſe eine Nebenbahn
vorlage zugehen zu laſſen und zwar handelt es ſich nicht um
die unveränderte Einbringung der für die vorige Tagung in
Vorberathung geweſenen Vorlage ſondern es ſollen auch alle
diejenigen Nebenbahnpläne berückſichtigt werden welche
in der Zeit ſeit dem Abſchluß der Vorbereitungen der in der
vorigen Seſſion beabſichtigten Vorlage ſpruchreif geworden
ſind Dieſelben dürften einen Kredit für Eiſenbahn und Neben
bahnzwecke von mehr als durchſchnittlicher Höhe bedingen

Die Nationalzeitung bemerkt dazu ſie könne nicht glauben daß
die Eiſenbahnvorlage komme bevor die Annahme der Kanal
vorlage geſichert ſei Nach der Nat Lib Korr wird die er
weiterte Kanal vorlage zu Anfang Februar im Ab
geordnetenhanſe wieder eingebracht werden

Telegraphen Verwaltung für das Kalenderjahr 1808 iſt
jetzt erſchienen Die Freiſinnige Ztg giebt aus dem großen
Tabellenwerk folgende Einzelheiten

Verwaltung und Rechtspftege

Statiſtik der deutſchen Reichspoſt unDie

Die Statiſtik von 1898 iſt inſofern von beſonderer
Jntereſſe weil ſie ſich auf das erſte volle Kalenderjahr unte
der Verwaltung des Staatsſekretärs v Podbielski beziebt
Auf deſſen Einwirkung zurückzuführen iſt wohl auch der h
ſtand daß die Zahl der weiblichen Poſtbeamten ge
1898 vermehrt hat von 2977 auf 4665 Da die Zahl der hat
amten überhaupt nur eine Vermehrung um 1960 erfahren R
o haben hiernach die männlichen Poſtbeamten 1898 d
2 zugenommen Nicht einbegriffen in dieſe Zahlen vödt

Unterbeamten deren Zahl ſich von 73,511 auf 75,817 triſſes
t Die Zahl der außerhalb des Beamtenverhältui

tehenden aber dauernd oder in regelmäßiger r vier
chäſtigten Perſonen wuchs von 15,778 auf 17,704 An n

hat die Zahl der weiblichen Perſonen darunter ſich von 12



1568 erhöht Jm ganzen iſt die Kopfſtärke des Perſonalsaufdeutfe und Telegraphen Verwaltung gewachſen von 167,877n der f I Wne Köpfe Das iſt eine Vermehrung um 6000 Jm
in dieſe Berdältniß von 1896 zu 1897 betrug die Vermehrung un

ch auter efähr 7000 Mit der Zahl der Poſſthaltereien iſt auch die Ob
trotzdem ahl der Poſtillone und der Poſtpferde in einer wenn auch
n großer ngſamen Abnahme begriffen Dieſelbe würde noch größer
tionale in wenn nicht neuerlich die fahrenden Landbriefträgerpoſten
id habe eingerichtet worden wären An eigentlichen Perſonen
egenheit oſten ſind nur noch 866 gegen 940 im Vorjahre vorhandenHänden die Zahl der mit den Poſten beförderten Perſonen ſich
elche die weiter vermindert von 1,635,577 auf 1,579,966 Eine kleine
6 voll unahme zeigt die Zahl der Extrapo ſten dieſes beſonderenWe nicht Zerlehrsnittels aus der guten alten Zeit und zwar von 223
d ber auf 370 Woher mag das kommen Seltſam iſt es daß die
Flone e Zahl der Briefe innerhalb des Reichspoſtgebietes von 1897
Wiriege dis 1898 nicht zugenommen ſondern noch um ungefähr
rrichiſt eine Million Stück abgenommen hat Bei dem Verkehr mit
ändllch znderen Ländern und dem Durchgangsverkehr iſt dagegen eine
Flotten Zunahme von etwa 20 Millionen Stück zu vermerken Da
wortage gegen hat andererſeits die Zahl der Poſtkarten ganzigiant außerordentlich zugenommen und zwar von 533

an Millionen auf 632 Millionen Stück Sollte dieſe Zunahme
er der und die Abnahme der Zabl der Briefe etwa mit der neuerlichen
naland Mode der Anſichtspoſtkarten zuſammenhängen Jm
r Aus Zeitungsverkehr der Poſt wurden 3,385,770 Exemplare bezogen
ei Es und gegen 8,669,294 im Vorjahr und in 1022,5 Millionen
terfigur Nummern befördert Durchſchnittlich kamen auf das Exemplar
geſagt 269 Nummern Die Bedeutung des Zeitungsverkehrs würde

hohl zu es unſeres Erachtens rechtfertigen über die Einzelheiten
el hade d Verkehrs ausführlicher in dieſer Statiſtik Auskunſt zu
ell der enind der Verleger und Redacteur des Zabrzer Anzeigers
mmen waren kürzlich mit einem Strafbefehl von je 5 M ſeitens des
werde Zabrzer Amtsvorſtehers bedacht worden weil ſie zufolge einer

ſtehe Anzeige des Poliziſten Widuch durch Stehenbleiben auf dem
wendig Bürgerſteig den Verkehr geſperrt hätten Veide Verleger und

wäre Redackeur hatten gegen den Skraſbefehl richterliche Entſcheidung
konnte angerufen Jn der Verhandlung vor dem Zabrzer Schöffen

noth gericht ſagte der Poliziſt Widuch unter ſeinem Eidediſchen ans daß beide Angeklagte in der That den nota bene ſehr
e Kon breiten Bürgerſteig ſo verſperrt hätten daß er nichteunden habe vorbeikommen können worauf der vorſitzende
ge des Richter entgegnete Na na wir kennen den Bürgerſteig doch
je der auch Die Angeklagten wurden freigeſprochen Der Ge
nanzen richtshof meinte daß von einer Sperrung des Verkehrs durch
könne das Stehenbleiben von zwei Perſonen bei der 4m bekragenden
ei die Breite des Bürgerſteiges keine Rede ſein könnte Kommentar
eichter überflüſſig

uſchen h e renſſe zu e Varlamentariſchesemnals Der Reichshaushaaltsetat wird erſt Ende d etwa
e in zehn Tagen im Reichstag erwartet
et Gegen die Zuchthausvorlage haben die Hirſch

beide Duncker ſchen Gewerkvereine eine Petition an den
önnen I Reichstag gerichtet Sie trägt mehr als 60,000 Unterſchriften
thans Die Wahl des Rentiers N unge zum Stadtverord
e den veten der zweiten Abtheilung des dritten Berliner Wahl
eitern bezirkes wird von der Stadtverordnetenverſammlung für un
d die M aiiltig erklärt werden müſſen da er zwar ein alter Berliner

ihre Bürger ſeit einigen Jahren in einem Vororte gewohnt und
durch feinen Wohnſitz erſt vor etwa 7 Monalen wieder nach Verlin

unter verlegt hat Nach der Städteordnung iſt er aber nur wählbar wenn
Riquel er ſeit einem Jahre ſeinen Wohnort in Berlin gehabt hätte
tereye Der Wahlbezirk wird bei einer Neuwahl vorausſichtlich den
durch Liberalen bleiben Auch gegen die Giltigkeit der Wahl des
tiſchen Sozialdemokraten Millarg der in der dritten Abtheilung des
trete 44 Wahlbezirks gewählt iſt ſind Einwendungen erhoben worden
alen I Jn dieſem Bezirk war ein Hausbeſitzer zu wählen und es wurde

bvehanptet daß Herr Millarg erſt nach der Wahl Hausbeſitzergeworden ſei Die Richtigkeit dieſer Behauptung irb aber von
dem Gewähllken beſtritten Aber auch in dieſem Falle würde

zenn es zu einer Ungiltigkeitserklärung der Wahl Millarg s
heren käme was unilcht wahrſcheinlich iſt der Veſitzſland der
einen Parteien durch Ergänzungswahl nicht geändert werden
gende Jn der letzten Sitzung der Kölner Stadtverord

weten rief die Mittheilung von der Kreditüberſchreitung
g auf bei dem Neuban des Kunſtgewerbemuſeums berechtigtes

be R ffehen hervor Das Kolleginm bewilligte ſeinerzeit ſür den
kennt Bau des Muſenms 500 ,000 M Plan und Koſtenanſchläge wur
d um den ſpäter im Betrage von 550,000 M genehmigt Nun da

Es dieſer Bau mit Ende dieſes Jahres vollendet ſein ſoll ſtellt ſich
aſſer heraus daß der Kredit um nicht weniger als 190,000 über

der ſchritten iſt Die Verwaltung ſchlug vor eine beſondere Kom
ndern miſſion zu wählen um die außerordentlichen Ueberſchreitungen
erlin zu prüfen und Bericht zu erſtatten Der Vorſitzende Ober
aſſer vürgermeiſter Becker erklärte daß dies die unliebſamſte Ueber
tehen raſchung ſei die ihm während ſeiner Amtsthätigkeil vorgekommen
Bor Yiei Er hält dafür daß lediglich Stadtbaurath Heimann für
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dle Ueberſchreltungen verantwortlich ſei Man wählte eldreiglledrlge Kommiſſion welche dieſe Angelegenheit prüfen ſoll

Jn Kaſſel beſchloß die Stadtverordnetenverfamm
lung in nichtöffentlicher Sitzung die Penſionirung des

erbürgermeiſters Weſterburg der bereits über ein
Jahr in der Nervenheilanſtalt Godesberg ſich befindet

Ansland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Obwohl die engliſche Cenſur alle ſüdafrikaniſchen Nachrichten
t derart verſtümmelt daß ſie ſich meiſt kaum entziffern

aſſen ja in vielen Fällen in das gerade Gegentheil verkehrt
werden laſſen doch die neueſten Kabelmeldungen keinen Zweifel

darüber daß der Vormarſch der jetzt vereinigten
Transvaal und Oranjefreiſtgatcorps ſyſtematiſch
fortſchreitet wenn er auch an ſich relativ langſam erfolgt
Die Bnren verfolgen bei ihrem Anfmarſch ganz dieſelbe Taktik
die ſie bei ihrem Vorrücken in Natal entwickelten Sie rücken
nie weiter vor ehe ſie nicht vorher ihre geſammte Rückzugs
linie auf das Sorgfältigſte gedeckt die hinter ihnen liegenden
Fluß und Eiſenbahnknotenpunkte in Defenſivſtellungen ver
wandelt und ſich aller dominirenden Höhen des geſammten
Operationsfeldes bemächtigt haben Von vornherein darf nicht
überſehen werden daß Afrika gegenwärtig ſeinen Frühling hat
in dem plötzlich anftretende und mit großer Vehemenz wüthende
Stürme zeitweiſe jede Bewegung größerer Truppenmaſſen
unmöglich machen und die während der ganzen übrigen Jahres
zeit beinahe leeren Bergbäche spruits zu reißenden Wildbächenanſchwellen die oft die Breite von Sirömen annehmen und

jede Vorwärtsbewegung hemmen So werden die Landſtraßen
die von den durchziehenden Höhenrücken in die Thalſchluchten
oder das Veldt hinabſteigen durch Platzregen und Wolken
brüche über Nacht auf Tage hinans unwegſam gemacht Die
Taktik der Buren beſteht darin zuerſt in kleinen Abtheilungen
zu rekognosciren und ſobald das Terrain frei befunden mit
vollem Lagertrain eiuſchließlich der langſamer vorrückenden
Ochſenkarren und Artillerie vorzurücken und alle ſtrategiſch
wichtigen Punkte zu beſetzen Sie betrachten es als ihre vor
nehmſte Aufgabe ihre Geſchütze anf den die nahe liegenden
Straßen und Eiſenbahnen beherrſchenden Höhen in Poſition
zu bringen und erſt wenn die dangch vorgeſchobenen Kommandos
den Rückzug des Feindes gemeldet oder dieſer von ihnen
geworfen worden in alter Methode langſam wieder weiter
vorzurücken Tolle Kavallerieangriffe kühne Vorſtöße der
Avantgarde kennt der Bur nicht Er geht immer vorſichtig
man möchte faſt ſagen in agltfränkiſcher Weiſe vor ſich vorher
über alles Unklare Sicherheit verſchaffend Aber Hand in
Hand damit geht ein feines ſtrategiſches Verſtändniß für die
Mattſetzung des Gegners durch die ſlrategiſchen Schachzüge
und die langſame aber ſhſtematiſche Flankenumgehung und
forcirte Märſche im Rücken des Feindes bleiben im Norden
der Kapkolonie wie in Natal die Signgtur der Buren
operationen

Das geſchah vor etwa acht Tagen und im Laufe der ſeither
verfloſſenen Woche überſchritten engliſcherſeits guf über 8000
Mann geſchätzte Bureucorps den Oranjefluß und bemäch
tigten ſich eines Dritlels der geſammten Bahnlinien der Kap
kolonie Jhre Geſchütze ſtehen heute die Meldungen ſind 5
Tage alt reſp zurückgehalten im Oſten auf den Stoormbergen
angeſichts Queenstowns ſüdlich von Dordrecht im Centrum
bis auf den Höhen von Middleburg und im äußerſten Weſten
bei Richmond Es liegt auf der Hand daß ſie entſchloſſen
ſind auf dem Hochplatean vor dem Groß Carroo General
Buller zu erwarten gleichviel ob dieſer von Kapſtadt vorrückt
oder den unwahrſcheinlichen Verſuch macht einen Theil ſeiner
Truppen von Port Elizabeth oder Eaſt London aus nordwärts
vorzuſchieben Die Groß Carroo iſt eine waſſerloſe troſtloſe
Hochebene und ein geſährliches Operationsfeld ſür die au
greifende Armee die im beſten Falle als Rückzugslinie über
eine einzige Bahnlinie verſügen würde Daß die Buren weiter
vorrücken iſt kaum anzunehmen zumal ſie ſich in ihrer gegen
wärtigen Stellung durch weiteres Vorrücken ihre Streilkräfte
nur zerſplittern und ihre ſtrategiſche Stellung ſchwächen
würden Sie beherrſchen das ganze Vahnnetz der Kapkolonie
in ſeinen Zugängen zum Orgqnjefreiſtaat Griqualand
Betſchuangaland und Baſutoland Jedes weitere Vorrücken
gen Süden würde ihre Streilkräfte zerſplittern und ſie nicht

Die diesjährige grosse

II

Geschäftshaus

nur zwingen ſich der geſammten Kapkolonie zu bemächtigen
ſondern dieſe auch zu halten
Das Vorgehen der Engländer wird durch die unzuver

läſſige Haltung der Hollander Afrikander Be
völkerung erſchwert und ſchon jetzt iſt General Buller ge
zwungen nicht nur ſeine ſämmtlichen vorhandenen Truppen
ſondern auch alle noch kanm formirten FreiwilligenBatatllone
zur Beſetzung der zahlreichen Flußübergänge und Bahnſtalionen
von Kapſtadt bis De Aar zu verwenden In der verfloſſenen

Woche fanden auf dieſer einen Linie ſechs Attentate ſtatt
das heißt in nicht weniger wie ſechs Fällen waren Verſuche

rn die Bahnſchienen aufzureißen undilitärzüge zum Entgleifen zu bringen Alle Einzel
angaben über dieſe Vorgänge werden ſtreng geheim gehalten
Jn zwei Fällen waren bei wichtigen ſtrategiſchen Brücken und
zwar bei der Station Uitkyk und Matjesfontein Dy
namit unter die Schienen gelegt worden Aehnliche
Vorgänge waren von der Bahnlinie nach Port Elizabeth
und Eaſt London gemeldet worden Jnfoigedeſſen fahren die
Züge nur mit halber Geſchwindigleit am Tage während der
Nachtdienſt ganz eingeſtellt iſt

Die Thatſache daß die Buren jetzt in großer Zahl auf
Eaſtconrt losgehen läßt darauf ſchließen daß es ihnen
im ganzen gut geht und daß ſie vor allen Dingen über ge
nügende Mannſchaften verfügen andernfalls würden ſie nicht
ſo viel davon von Ladyſmith und Colenſo wegnehmen wo ihnen
das Corps White s immer noch zu ſchaffen macht Wie man
aus Eaſtcourt noch mittheilte hatte ein Burenkommando in der
Nähe von Ennersdale Stellung genommen es iſt etwa 2000
Mann ſtark hat 6 Siebenpfünder und zwei franzöſiſche
Kanonen Die Buren benachrichtigten den Magazinbeſitzer
Henderſon in Ennersdale daß ſie nachts oder heute Sonn
abend früh in Eaſtcourt zu ſein beabſichtigen ſie haben
See Magazin geplündert Die Garniſon von

aſtcourt verſuchte ſich mit Ladyſmith durch heliographiſche
Zeichen zu verſtändigen aber die Buren fingen die Signale
auf und antworteten Wir werden morgen bei euch ſein
Eaſtcourt antwortete Damn you Ueber die Stärke der
Eaſteconrter Garniſon und den Fortſchritt der Entſatz
operationen von Durban aus iſt nichts Sicheres bekannt Nach
einer Meldung aus Durban iſt dort das Transportſchiſf

Armenia mit drei Batlerien angekommen es heißt General
Hildyard s Brigade und wenigſtens ein Bataillon vonGenern Bartons ſechſter Brigade gingen nach dort Ferner

wird gemeldet General Clery der Commandenr der zweiten
Diviſion wurde in Eagſtcourt erwartet Daraus ſchließt man
in London daß das Entſatzcorps mindeſtens aus einer Diviſion
beſtehen ſoll

Aus Kimberlehy berichtet man vom 9 d Die Bursn
nahmen jüngſt Ed ward Murdoch von dem bei der Debeers
Geſellſchaft bedienſteten Radfahrercorps gefangen Man ſah
geſtern die Buren lebhaft mit Erdarbeiten beſchäftigt weitere
Beſchießungen der Stadt haben nicht ſtattgefunden Die
Debeers Minen ſind ſo gut wie geſchloſſen Etwa
1000 Leute die gewöhnlich in der Umgegend von Kimberley
wohnen halten ſich jetzt in der Stadt ſelbſt auf und erhalten
Unterſtützung gus ſtädtiſchen Mitteln Die Militärbehörden
erließen heute einen Aufruf worin allen die nicht zur
Wehrkraft gehören anbefohlen wird Waffen und Munition
abzuliefern damit nicht Unbernfene anf den Feind ſchießen
und ſomit gegen Geſetze der Kriegführung ceiviliſirter Völker
verſtoßen

Zwei Compagnien des Geniecorps von Gibraltar er
halten Befehl ſich ſofort nach Südafrika einzuſchiffen um die
zerftörten Telegraphen und Eiſenbahnlinien baldmöglichſt
wieder in Betrieb zu ſetzen Es verlautet General Bulker
ſei mit 4000 Mann nach Norden abmarſchirt um Kimberley
zu entſetzen wo 7000 Buren ſtehen

Aus Prätoria wird ebenfalls von 9 Nov gemeldet Die
Durchſuchung der Minen dauert fort Jn einem Schacht
wurde eine Kiſte mit intereſſanten Schriſtſtücken auf
gefunden viele darunter beziehen ſich auf die Verſchwörnug
zur Zeit des Jameſon ſchenm Einfalls

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in

D Lewij o G I

Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

nes usstellung
in sämmtlichen Abtheilungen des Etablissements ist eröffnet und dauert ununterbrochen bis 24 Dezember

In tausendfacher Auswahl sind Artikel aufgenommen welche sich besonders zu schönen und nützlichen

Weihnachts Geschenlkkcen
eignen Ausserdem bietet die Ansstellung eine reiche Fülle hervorragender

Gelegenheitskäufe
welche in gesonderten Abtheilungen zum Verkauf gelangen

Die Weihnachts Ausstellung umſasst Kleiderstoffe jeder Art Seidenwaaren Banmwollenwaaren Leihb Tisch un Bett
Wäsche Gardinen Portièren Möbel und Vorhang Stoffe Teppiche Felle Vorlagen Damen Hädchen und Knaben
Confection Pelzwaaren Damenputz Weisswanren Tapisseriewaaren f Japan Leder und Lixuswaaren

M Verkauf zu festen aussergewöhnlich billigen Preisen

Marktplatz 2 u 3



nsor iesjähriger

ogihnaghts Ausver
beginnt Montag den 20O l F und dauert bis Ende desselben

Wegen baulicher Veränder S Kommen Jahre noch Cössero Partieen zur Auslage und sind
wie folgt vertheilt

Erdgeschoss Seidenstoffe für Kleider schwarz und farbig Sammet u Seiden Reste ſür
Blonsen Bevatz und Schürzen Ballkleider Stoſſe Sonnen u Regenschirme
Fächer IIandschuhe seidene Unterröcke

I Stock Wirthschafts Schürzen seidne wollne Tänclel Schürzen Imstre Noirée Velonrs
Unterröcke Pertige Damenkleider Jackenkleider Bluen Blusenhemden Weisy

Herren Cravatten

II Stock Gardinen jeder Art Tischdecken Pottlecken Tülldecken Schlafdecken
Congregsstolfe Länkerstoſte Nöhelstoſfe Kunstgewebe für Wand Decoration

Teppiche Portièren Bettvorleger Pellvorleger

Vie Prefse vind bekanntlich bedeutend meist auf die IBälſte ermägvigt

Kein Umtauseh Wegen erfahrungsgemwässS intause grossom Andrange amNachmittag empfehlen
wir den Vormittag

zu Einkànufen

Nur Baarverkauf

S

Wringmaschinen Mprima n vatzen

empneh t un zän erf

Otto bsbhe Nah t empfiehltJ Oscar Sehr Christ VoigtIIalle a S S Schmeerſtr lNeparaturen billigſt Gr Steinſtraße 83 J z e z r ſt a G rute S e eVahvrrad wnäd Mähmaschinenhandlung S e ne à z 7 te e Phologchhe v Poſſkonkenz e S Wadi Kisan These in diverſen WbowsSee 5 d 5De e S rhern Weh ind ScreibwmohpencDon Als ährigen D S A Rrantz Nachf Powleworugits
W i j Feruſpr 230 Gr Steinſtr 11 Vri choſchen yvd Gigatren Elwisihnachtg Auvrerzauf s Cbineſ Thee Handlung u Niederlageſ der Ruſſ Thee Export Geſellſchaft

Karawane, Moskau
Meyv nd Tſkarten

Korb u Kinderwageu IIandlung 6t d Ligxospopiere

Obere Feipz Str 45 im Hauſe Hotel Stadt Berlin alen t
Großes Specigl Geſchäft in Kinderwagen ten en

vom einfachſten bis zum eleganteſten
3u Weihnachtsgeſchenken paſſend empfehle

Schlüſſel Arbeits Blumen Verſandt Papier und r vän Reiſekörbe Staubtuch Flaſchen Zeitungs und Hand Str umnpfſtricker ei
tuchhalter Brodteller Zeitungsmaäppen Noten u Arbeitsſtäuder garnixt Neue Strümpfe Paar 50
und ungarnirt großartige neue Muſter Blumentiſche kl u große Rohrſtühle Anzuſtricken 25
und Mattenſtühle Wäſchepuffer Viſitenkartenſchalen Puppen u Puppen Gamaſchen Kniewärmer

der von meinem Lager im Preise bedeutend
zurüokgesetzten Waaren

e empfehle teoh als besonders günstige Gelegen
h heit zu billigen Binkänfen in allen von mir

geführten Artikeln
S

mnem 9 e
II

Poststrasse 21
Modewaaren Confection Veidenwaaren

möbel von Rohr Puppenſchankelwiegen 2e Kinderjäckchen nud Röckchen
r S Puppensport und Puppenwagen d auee i Wnie augeſertistvon 20 Neul FränKels Schutagürtel für Kinder gegen das Heraus wird ar Straße 66

7 Sug LandsbergerWe fallen aus dem Sport und Kinderwagen à St 1,50 u 250 A Wesse früber Leipziger Straße 63
Mit 3 Beiblättern
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